Vereinbarung über den freiwilligen Einsatz als 
qualifizierte/r Wohnberater/in

zwischen

Landkreis XXX
und

«Vorname» «Nachnahme»
«Straße»
«PLZ»

 MERGEFIELD "Ort" «Ort»
>Anrede< >Nachname< wird sich ab sofort beim Landkreis XXX als ehrenamtliche/r Wohnberater/in engagieren. Für diese Tätigkeit werden nachfolgende Vereinbarungen getroffen:

Der Landkreis XXX 

· gewährleistet für den/ die ehrenamtliche/n Mitarbeiter/in während der Tätigkeit einen Unfall- und Haftpflichtversicherungsschutz, in den der Weg zum und vom Einsatzort eingeschlossen ist 
· erstattet im Rahmen der Tätigkeit entstandene Fahrtkosten mit 0,30 €/ gefahrenen Kilometer (spätestens nach einem Jahr einzureichen bei der hauptamtlichen Ansprechperson)
· Ein Dienstreiseantrag ist zu stellen.
· gewährleistet eine angemessene Einarbeitung und Begleitung bei der Tätigkeit

· gewährleistet einen regelmäßigen Austausch zur Vertiefung der Kenntnisse zwischen haupt- und ehrenamtlich tätigen Mitarbeitern

· stellt den ehrenamtlich Tätigen geeignete Arbeitsmaterialien zur Verfügung

· begrüßt die konstruktive Mitarbeit der ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen, freut sich über eingebrachte Ideen und unterstützt deren Umsetzung 

· stellt auf Wunsch Bescheinigungen über das ehrenamtliche Engagement aus 
Der/ die ehrenamtliche Mitarbeiter/in

· informiert den zuständigen hauptamtlichen Mitarbeiter über jede Anfrage zur Wohnberatung, bevor die Beratung aufgenommen wird, sowohl im Fall der Öffentlichkeitsarbeit wie im Fall der Einzelberatung 

· verpflichtet sich zum Datenschutz und zur Verschwiegenheit gemäß der “Erklärung zum Datenschutz“

· ist damit einverstanden telefonisch oder per E-Mail (auch kurzfristig) angefragt zu werden

· hält sich an verbindliche Absprachen/ Termine und informiert im Verhin-derungsfall möglichst frühzeitig den/ die zuständige/n Mitarbeiter/in und die anfragende Person 

· führt bei den Dienstreisen das ausgehändigte Fahrtenbuch

· reicht die Fahrtkostenabrechnung zusammen mit dem ausgefüllten Fahrtenbuch spätestens nach einem Jahr bei der hauptamtlichen Ansprechperson ein (Fahrtkosten, die nicht innerhalb eines Jahres nach Entstehen eingereicht wurden, können nicht erstattet werden)

· benutzt im Rahmen der Wohnberatung den vorgesehenen Dokumentations-bogen

· nimmt an den vereinbarten Austauschtreffen zwischen Haupt- und Ehrenamtlichen teil bzw. sagt im Verhinderungsfall möglichst frühzeitig ab

· teilt der zuständigen Mitarbeiterin/ dem zuständigen Mitarbeiter das Ausscheiden aus der ehrenamtlichen Tätigkeit möglichst 4 Wochen vor Beendigung mündlich oder schriftlich mit

Die ehrenamtliche Tätigkeit kann von beiden Seiten jederzeit ohne Angabe von Gründen beendet werden.

XXX, den      
_____________________________________________________________________
>Unterschrift Ehrenamtliche(r)<
   

  

>Unterschrift Dezernat<
Anhang:

· Beiblatt „Wichtige Ansprechpersonen“
· „Erklärung zum Datenschutz und zur Verschwiegenheit“ (wie Vordruck Datenschutz- und Verschwiegenheitserklärung des Hauptamtlichen)
· Fahrtenbuch (wie beim Hauptamtlichen)
· pauschale Dienstreisegenehmigung (wie Vordruck Dienstreiseantrag des Hauptamtlichen)
